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(54) Verdampferwanne, insbesondere für eine Kraftfahrzeug- �Klimaanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Verdampferwanne (3)
mit einem wannenartigen Bereich (3a) zum Sammeln
und Abgeben von Kondenswasser und einem im unter-

sten Bereich dieses wannenartigen Bereichs (3a) ange-
ordneten Auslaufstutzen (3b), wobei die Verdampfer-
wanne (3) mindestens ein hochgeklapptes Seitenteil (3d)
aufweist.



EP 1 970 230 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Verdampferwanne
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Bei Wasserkästen ist es bekannt, dass sie an
das Gehäuse einer Klimaanlage, insbesondere an das
den Verdampfer der Klimaanlage aufnehmende Gehäu-
se, angeschraubt ist. Hierbei treten jedoch häufig Pro-
bleme in Bezug auf die Dichtheit auf, so dass gelegentlich
Wassertropfen seitlich austreten.
�[0003] Aus der EP 1 426 215 A1 ist eine Wasserka-
stenanordnung, insbesondere in Verbindung mit einer
Heizungs- oder Klimaanlage für ein Kraftfahrzeug be-
kannt, wobei der Wasserkasten, in ein Gehäuse integriert
ausgebildet ist, um die zuvor genannten Dichtheitspro-
bleme zu beseitigen. Hierbei ist zumindest ein Teil des
Wasserkastens einstückig mit einem Teil des Gehäuses
ausgebildet. Bevorzugt ist hierbei eine im eingebauten
Zustand vertikal verlaufende Teilung von Wasserkasten
und Gehäuse vorgesehen, wobei die Teile mittels einer
Schweiß- oder Klebeverbindung verbunden sind. Der
Verdampfer ist im eingebauten Zustand oberhalb des
Wasserkastens angeordnet.
�[0004] Eine Klimaanlage mit einem in einem Luftfüh-
rungsgehäuse angeordneten Verdampfer und einem
Heizkörper ist aus der EP 1 512 564 A1 bekannt, wobei
im Luftführungsgehäuse nach dem Verdampfer minde-
stens eine Rinne zur Ableitung von Kondenswasser vor-
gesehen ist. Diese Rinne ist an einer einstückig mit dem
Luftführungsgehäuse ausgebildeten, vorstehenden
Wand zwischen dem Verdampfer und dem Heizkörper
auf der Seite des Verdampfers angeordnet.
�[0005] Derartigere Ausgestaltungen lassen jedoch
noch Wünsche offen.
�[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, einen verbesser-
ten Verdampfer mit Verdampferwanne zur Verfügung zu
stellen.
�[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Ver-
dampferwanne für einen Verdampfer mit den Merkmalen
des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der Unteransprüche.
�[0008] Erfindungsgemäß ist eine Verdampferwanne
vorgesehen, mit einem wannenartigen Bereich zum
Sammeln und Abgeben von Kondenswasser und einem
im untersten Bereich dieses wannenartigen Bereichs an-
geordneten Auslaufstutzen; wobei die Verdampferwan-
ne mindestens ein hochgeklapptes Seitenteil aufweist.
Insbesondere bevorzugt sind das Seitenteil und die Ver-
dampferwanne einstückig ausgebildet, wobei das Sei-
tenteil im Rahmen der Herstellung und/�oder Montage
hochgeklappt wird, so dass es in Anlage an eine Schmal-
seite eines in der Verdampferwanne angeordneten Ver-
dampfers gelangt. Insbesondere bevorzugt sind zwei
derartige Seitenteile an den Enden der Schmalseiten der
Verdampferwanne ausgebildet. Die Länge der Seitentei-
le ist bevorzugt derart bemessen, dass sie im zusam-
mengebauten Zustand etwas über den Verdampfer hin-
ausragen, so dass der Verdampfer nicht nur seitlich son-

dern auch im oberen Bereich zumindest teilweise um-
griffen wird, wodurch sich eine einfachere Fixierung des
Seitenteils im Falle einer sehr elastischen Ausgestaltung
desselben ermöglicht. Durch ein vollständiges Umgrei-
fen lässt sich zudem eine Rundumabdichtung des Ver-
dampfers auf sehr einfache Weise ermöglichen, Zusätz-
liche Dichtelemente sind nicht erforderlich.
�[0009] Insbesondere bevorzugt ist eine Rastfunktion
vorgesehen, d.h. am Seitenteil oder am Verdampfer ist
ein Vorsprung und am anderen Bauteil eine entsprechen-
de Öffnung für den Vorsprung vorgesehen, so dass ein
einfaches Hochklappen des Seitenteils möglich ist.
�[0010] Die Verdampferwanne ist vorzugsweise aus
Kunststoff oder einem Metallblech gebildet. Eine Kunst-
stoffwanne kann vorzugsweise im Spritzgussverfahren
oder Blasverfahren ausgebildet werden. Eine Metallwan-
ne ist vorzugsweise als Stanz-�Biegeteil ausgebildet. Ins-
besondere im Falle einer Ausgestaltung als Kunststoff-
teil, besonders bevorzugt als geschlossenzellig ge-
schäumtes Kunststoffteil mit ausreichender Elastizität,
kann die Verdampferwanne Toleranzschwankungen
sehr gut aufnehmen und ausgleichen, so dass im einge-
bauten Zustand des Verdampfers in einem Gehäuse un-
ter Zwischenlage der Verdampferwanne kein Vorbeiströ-
men von Luft möglich ist. Zum verbesserten Toleranz-
ausgleich weist das Seitenteil vorzugsweise zumindest
teilweise wellenartig ausgebildete Bereiche auf.
�[0011] Im Falle der Ausgestaltung als Kunststoffteil
weist die Verdampferwanne zudem eine isolierende
Funktion auf, so dass sich kein Kondenswasser an der
Gehäuseaußenwand bildet.
�[0012] Der Zulaufbereich der Verdampferwanne zum
Ablaufstutzen weist vorzugsweise einen Winkel zur Ho-
rizontalen von größer 0° und kleiner 35°, insbesondere
15° +/- 5° auf. Dies stellt ein sicheres Ablaufen des sich
im unteren Bereich sammelnden Kondensats sicher. Der
Ablaufstutzen ragt vorzugsweise bis über das die Ver-
dampferwanne umgebende Gehäuse hinaus.
�[0013] Die Verdampferwanne weist bevorzugt minde-
stens einen flügelartig ausgebildeten Bereich auf, wel-
cher benachbart dem Seitenteil angeordnet ist. Im ein-
gebauten Zustand ist dieser Bereich luftanströmseitig
oder luftabströmseitig angeordnet.
�[0014] Vorzugsweise weist die Verdampferwanne
mindestens eine untere Absperrrippe auf, welche durch
den luftanströmseitig angeordneten, flügelartig ausgebil-
deten Bereich gebildet ist. Diese Absperrrippe dient da-
zu, ein Spritzen des Verdampfers zu verhindern. Vorteil-
hafterweise ist eine solche untere Absperrrippe, gebildet
aus einem flügelartigen Bereich alternativ oder zusätz-
lich auch luftabströmseitig an der Verdampferwanne vor-
gesehen um ein Spritzen des Kondenswassers und da-
mit den Eintrag von Feuchtigkeit in den geförderten Luft-
strom weiter zu vermindern. Eine Absperrrippe kann
auch luftanströmseitig und/�oder luftabströmseitig, im zu-
sammengebauten Zustand oben am Verdampfer ange-
ordnet sein. Besonders bevorzugt ist diese obere Ab-
sperrrippe im oberen Bereich an dem Seitenteil ausge-
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bildet oder angebracht.
�[0015] Der flügelartige Bereich, der luftabströmseitig
angeordnet ist, untergreift bevorzugt einen Bereich des
Gehäuses, um ein Rückströmen von Kondenswasser in
die Verdampferwanne, das mit dem Luftstrom mitgeris-
sen wurde, zu ermöglichen und zudem ein Ausströmen
von Kondenswasser in den Zwischenbereich von Ge-
häuse und Verdampferwanne zu verhindern.
�[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
zwei Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnung im Einzelnen erläutert. In der Zeichnung zei-
gen: �

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Ansicht ei-
ner Verdampferwanne ohne Darstellung des
Verdampfers gemäß dem ersten Ausführungs-
beispiel,

Fig. 2 einen Schnitt durch die Verdampferwanne von
Fig. 1 mit Verdampfer,

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine nicht gebogene Ver-
dampferwanne aus Blech gemäß dem zweiten
Ausführungsbeispiel, und

Fig. 4 eine geschnittene Detailansicht des Luftan-
strömbereichs der Verdampferwanne von Fig.
3 mit eingesetztem Verdampfer.

�[0017] Eine Kraftfahrzeug-�Klimaanlage weist einen im
Wesentlichen aufrecht im Fahrzeug angeordneten Ver-
dampfer 1 auf, der in Fig. 2 gepunktet dargestellt ist. Der
Verdampfer 1 ist in einem mehrteiligen Kunststoffgehäu-
se 2 aufgenommen, weiches den Luftstrom auf an sich
bekannte Weise von einem Gebläse kommend zum Ver-
dampfer 1 und anschließend zu einem Heizkörper oder
einem Bypass um den Heizkörper in einen Mischraum
führt, von wo aus die temperierte Luft über Luftkanäle
dem Fahrzeuginnenraum zugeführt wird.
�[0018] Auf Grund der in der Luft enthaltenen Luftfeuch-
tigkeit, kondensiert die in der Luft enthaltene Luftfeuch-
tigkeit teilweise an den relativ kalten Oberflächen des
Verdampfers 1. Für das Sammeln und Abführen des am
Verdampfer 1 kondensierenden Kondenswasser ist zwi-
schen dem Kunststoffgehäuse 2 und dem unteren und
seitlichen Bereich des Verdampfers 1 eine Verdampfer-
wanne 3 angeordnet, in welche das Kondenswasser in
Folge der Schwerkraft ggf. auch in Zusammenwirken mit
der vorbeiströmenden Luft (Strömungsrichtung der Luft
ist durch den Pfeil in Fig. 2 angedeutet) gelangt.
�[0019] Bei der Verdampferwanne 3 gemäß dem ersten
Ausführungsbeispiel handelt es sich um ein Kunststoff-
Blasformteil mit relativ geringer Wandstärke, d.h. die Ver-
dampferwanne 3 ist zumindest bereichsweise elastisch
verformbar ausgebildet und passt sich somit problemlos
an Anlageflächen an, um Toleranzen auszugleichen. Als
Kunststoff kann gegebenenfalls auch ein geschlossen-
zelliger, geschäumter Kunststoff verwendet werden. Die

Verdampferwanne 3 weist einen wannenförmigen Be-
reich 3a mit einem unterhalb des Verdampfers 1 ange-
ordneten Ablaufstutzen 3b, luftanström- und luftabström-
seftig angeordnete, flügelartig ausgebildete Bereiche 3c
und an den Verdampferschmalseiten seitlich außen an-
bringbare Seitenteile 3d auf. Alternativ können auch
mehrere, insbesondere zwei oder drei Ablaufstutzen 3b
vorgesehen sein, welche bevorzugt symmetrisch längs
der Verdampferwanne verteilt sind.
�[0020] Der wannenförmige Bereich 3a der Verdamp-
ferwanne 3 ist im in ein Fahrzeug eingebauten Zustand
im Wesentlichen unterhalb des Verdampfers 1 angeord-
net, wobei die Ausrichtung üblicherweise im Wesentli-
chen horizontal im Fahrzeug ist. Der wannenförmige Be-
reich 3a weist in seinem unteren Bodenbereich einen
Winkel von vorliegend 15° zur Horizontalen auf, wobei
er an seiner tiefsten Stelle in einen Auslaufstutzen 3b
einmündet, über welchen das Kondenswasser nach au-
ßen abgeführt werden kann. Hierfür ist der Auslaufstut-
zen 3b entsprechend lang ausgebildet, so dass er über
das die Verdampferwanne 3 umgebende Kunststoffge-
häuse 2 hinausragt und von außen her ein Schlauch zur
weiteren Ableitung des Kondenswassers am Ende des
Auslaufstutzens 3b angebracht ist. Alternativ kann der
Auslaufstutzen auch entsprechend lang und ggf. ela-
stisch verformbar ausgebildet sein.
�[0021] Der luftabströmseitig angeordnete, flügelartig
ausgebildete Bereich 3c ist vorliegend etwas länger als
der luftanströmseitig angeordnete, flügelartig ausgebil-
dete Bereich 3c ausgebildet und hintergreift einen nach
unten stehenden, in Luftströmungsrichtung gekrümmt
ausgebildeten, in horizontaler Richtung verlaufenden
Vorsprung 2a des Kunststoffgehäuses 2, so dass kein
Kondenswasser zwischen das Kunststoffgehäuse 2 und
die Verdampferwanne 3 gelangen kann. Zudem tropft
Kondenswasser, das bei großen Luftströmungsge-
schwindigkeiten durch den Verdampfer 1 über eine kurze
Strecke mitgerissen werden kann, wieder in die Ver-
dampferwanne 3.
�[0022] In Folge der zuvor beschriebenen Ausgestal-
tung der Verdampferwanne 3 in Verbindung mit der ent-
sprechenden Ausgestaltung des Kunststoffgehäuses 2
kann ein sicheres Auffangen und Abführen des Kondens-
wassers erreicht werden. Um ein Spritzen des Verdamp-
fers 1 zu verhindern, ist vorliegend an der Kunststoffwan-
ne unten eine Absperrrippe vorgesehen, welche durch
den luftanströmseitig angeordneten, flügelartig ausgebil-
deten Bereich 3c gebildet wird. Die Absperrrippe ist bis
zum Anfang der Wellrippen des Verdampfers 1, also bis
zum Wärmeüberkragungsbereich hochgezogen. Eine
entsprechende Absperrrippe kann auch am Verdampfer
oben angeordnet sein, wie in Fig. 4 dargestellt und unter
Bezugnahme auf das zweite Ausführungsbeispiel be-
schrieben ist.
�[0023] Die Seitenteile 3d sind gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel wellenförmig ausgebildet und seitlich
hochgeklappt, wobei sie den Verdampfer 1 zwischen sich
aufnehmen. Das äußerste Ende der Seitenteile 3d ist
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üben über den Verdampfer 1 geklappt, um die Seitenteile
3d oben zu fixieren. Die Funktion der Seitenteile 3d ist
im Wesentlichen die Luftabdichtung, d.h. das Verhindern
eines Vorbeiströmens von Luft am Verdampfer 1. Die
Wellen der Seitenteile 3d dienen insbesondere dem To-
leranzausgleich und verhindern ein Klappern während
der Fahrt, sie verhindern jedoch auch eine Kondenswas-
serbildung an der Außenwand des Kunststoffgehäuses
in Folge ihrer Isolierwirkung. Die Seitenteile 3d umgreifen
den äußeren Bereich des Verdampfers 1, wobei im Falle
des Fehlens von äußeren Seitenblechen des Verdamp-
fers die äußerste Lage Wellrippen umgriffen wird.
�[0024] Eine Montage derartiger Seitenteile (ggf. in Ver-
bindung mit der gesamten Verdampferwanne) kann - bei
entsprechender Ausgestaltung - direkt in der Verdamp-
ferfertigung erfolgen, so dass der Verdampfer durch die
Seitenteile (und ggf. die Verdampferwanne) geschützt
wird. Im Rahmen der Montage kann - bei getrennter Aus-
gestaltung von Seitenteilen und Verdampferwanne - eine
Anbringung der Seitenteile an der Verdampferwanne er-
folgen, bspw. mittels Kleben oder Kunststoffschweißens.
�[0025] Gemäß dem zweiten, in Figuren 3 und 4 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ist eine Verdampferwan-
ne 3 in Gestalt eines Blechbiegeteils vorgesehen, wobei
in Fig. 3 die gestanzte, noch nicht gebogene Form dar-
gestellt ist, und die Biegelinien durch gestrichelte Linien
dargestellt sind. Für die Ausbildung des wannenförmigen
Bereichs 3a wird der entsprechende Bereich des Blechs
im Rahmen des Biegens etwas tiefgezogen und eine
Auslassöffnung im untersten Bereich ausgebildet. Ent-
sprechend dem ersten Ausführungsbeispiel weist die
Verdampferwanne 3 des zweiten Ausführungsbeispiels
besagten wannenförmigen Bereich 3a, einen Auslauf-
stutzen (nicht dargestellt), luftanström- und luftabström-
seitig angeordnete, flügelartig ausgebildete Bereiche 3c
und an den Verdampferschmalseiten seitlich außen an-
bringbare Seitenteile 3d auf. Die Seitenteile 3d sind wie-
derum länger als für die Höhe des Verdampfers erfor-
derlich ausgebildet, und werden an ihren oberen Enden
umgebogen. Ferner ist, wie bereits zuvor erwähnt, eine
obere Absperrrippe 3e auf der Luftanströmseite vorge-
sehen, die an einem Seitenteil 3d ausgebildet ist (siehe
Fig. 3). Die obere Absperrrippe 3e ist, wie auch die untere
Absperrrippe der Verdampferwanne 3 zur Verhinderung
eines Spritzens des Verdampfers luftanströmseitig an-
geordnet und bis zum Anfang der Wellrippen des Ver-
dampfers herunter bzw. hochgezogen. Luftabströmseitig
ist der flügelartig ausgebildete Bereich 3c entsprechend
dem ersten Ausführungsbeispiel ausgebildet, d.h. ein
Bereich des Kunststoffgehäuses 2 wird untergriffen, um
ein Austreten von Kondenswasser zu verhindern.
�[0026] Durch das Vorsehen der Verdampferwanne 3
mit hochgezogenen Seitenteilen 3d und den luftanström-
und luftabströmseftig angeordneten, flügelartig ausge-
bildeten Bereichen 3c kann auf eine zusätzliche Abdich-
tung des Verdampfers gegenüber dem Kunststoffgehäu-
se verzichtet werden, so dass sich insgesamt der Bau-
raumbedarf gegenüber herkömmlichen Anordnungen

mit eingelegten Dichtelementen nicht erhöht, die Monta-
ge aber vereinfacht.

Patentansprüche

1. Verdampferwanne mit einem wannenartigen Be-
reich (3a) zum Sammeln und Abgeben von Kon-
denswasser und einem im untersten Bereich dieses
wannenartigen Bereichs (3a) angeordneten Aus-
laufstutzen (3b), dadurch gekennzeichnet, dass
die Verdampferwanne (3) mindestens ein hochge-
klapptes Seitenteil (3d) aufweist.

2. Verdampferwanne nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass  die Verdampferwanne (3) aus
Kunststoff oder einem Metallblech gebildet ist.

3. Verdampferwanne nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass  das Seitenteil (3d)
zumindest teilweise wellenartig ausgebildete Berei-
che aufweist.

4. Verdampferwanne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Seitenteil (3d) an seinem oberen Ende umklappbar
ist.

5. Verdampferwanne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verdampferwanne (3) mindestens einen flügelartig
ausgebildeten Bereich (3c) aufweist, welcher be-
nachbart dem Seitenteil (3d) angeordnet ist.

6. Verdampferwanne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Zulaufbereich der Verdampferwanne (3) zum Ab-
laufstutzen (3b) einen Winkel zur Horizontalen von
15° +/- 5° einnimmt.

7. Verdampferwanne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verdampferwanne (3) mindestens eine untere Ab-
sperrrippe aufweist, welche durch den luftanström-
seitig angeordneten, flügelartig ausgebildeten Be-
reich (3c) gebildet ist.

8. Verdampferwanne nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verdampferwanne (3) mindestens eine obere Ab-
sperrrippe (3e) aufweist, die im oberen Bereich an
dem Seitenteil (3d) ausgebildet oder angebracht ist.

9. Anordnung, aufweisend einen Verdampfer (1) und
eine Verdampferwanne (3) gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Verdampfer (1)
oberhalb des wannenartigen Bereichs (3a) der Ver-
dampferwanne (3) und zwischen zwei Seitenteilen

5 6 



EP 1 970 230 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(3d) angeordnet ist.

10. Anordnung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Seitenteile (3d) den Verdampfer (1)
umgreifen, insbesondere zumindest teilweise über-
greifen.

11. Anordnung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verdampferwanne (3)
samt Verdampfer (1) in einem Gehäuse (2) ange-
ordnet sind, wobei die Verdampferwanne (3) einen
ausströmseitigen Untergriff zu der die Verdampfer-
wanne (3) zumindest bereichsweise umgebenden
Wand des Gehäuses (2) aufweist.
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